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Informationen zur Veranstaltung

Ort/Termin:
Teilnehmende:

Hintergrund:

Schulaula Reilingen, Mittwoch, 20. Juli 2022

ca. 20 Burgerinnen und Blrger sowie Vertretende der Gemeindever-
waltung und Mitarbeitende der STEG Stadtentwicklung GmbH

Die Gemeinde Reilingen hat die STEG Stadtentwicklung GmbH mit
der Erarbeitung eines Gemeindeentwicklungskonzepts beauftragt.
Der Erarbeitungsprozess erfolgt themenibergreifend und im Aus-
tausch von Gemeindeverwaltung, Gemeinderat, Burgerinnen und
Birgern sowie Fachplanenden.

Bei der offentlichen Biirgerwerkstatt wurde die interessierte Offent-
lichkeit Gber den aktuellen Stand im Prozess und die Beteiligungs-
madglichkeiten im Rahmen des Gemeindeentwicklungskonzeptes in-
formiert. Vorrangig diente die Veranstaltung der Ausarbeitung von
Zielen, MalRnahmen und Herausforderungen fiur die zuklnftige Ent-
wicklung der Gemeinde Reilingen.

Ablauf der Veranstaltung

Input
Arbeitsphase

Ergebnisse

Begrifung durch Herrn Blrgermeister Weisbrod
Information Uber den aktuellen Stand im Prozess durch die STEG

Aufgeteilt in zwei Kleingruppen sammelten die Teilnehmenden in
vier Arbeitsphasen entlang der Fragen ,Wo wollen wir 2035 ste-
hen?“, \Was wollen wir konkret umsetzen?“, ,Was sind offene Zu-
kunftsfragen?* und ,Was sind unsere Startprojekte?* Ziele, Malinah-
men, Herausforderungen und Startprojekte zu folgenden Themenfel-
dern:

Ortsentwicklung und Wohnen in Reilingen
Freizeit, Bildung und Betreuung in Reilingen
Unterwegs in und um Reilingen
Klimaanpassung und Klimaschutz in Reilingen

moow>»

Leben, Arbeiten und Wohlfihlen in Reilingen

Die gesammelten Punkte wurden je Themenfeld mit Moderations-
karten auf den Ergebnisplakaten festgehalten.

Die Startprojekte wurden auf Papierwirfeln notiert und konnten auf
einem Bodenluftbild von Reilingen verortet werden.

Im Anschluss an die Arbeitsphase waren die Teilnehmenden einge-
laden die Ergebnisse der jeweils anderen Kleingruppe anzusehen,
sich dazu auszutauschen und ggf. Punkte zu erganzen.
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Zusammenfassung der Ergebnisse

Die vorliegenden Beitrage wurden weitestgehend wortlich tbernommen. Die Zuordnung zu den
Punkten ,Ziele®, ,Mallnahmen®, ,Herausforderungen® und ,Startprojekte“ wurde durch die Teil-

nehmenden aus der Blrgerschaft vorgenommen.

A. Ortsentwicklung und Wohnen in Reilingen

Wo wollen wir 2035 stehen?
(Ziele)

Was wollen wir konkret umsetzen?
(MalBnahmen)

> Ur-Reilinger halten und Wohnraum ftr
diese Bewohnerlnnen schaffen

> Leichtes Wachstum mit Qualitat

> Neue B-Plane mit Festlegungen fiir an-
dere Wohnformen

> Kraichbach in die Konversion ,Géartnerei
R&th* miteinbeziehen

>

>

Konkretes Bild fir potentielle Flachen
aufzeigen und damit offensiv an die Of-
fentlichkeit gehen

Flachenpotential im Privatbesitz ist vor-
handen. Gemeinde sollte nur energischer
agieren

Alte ungenutzte Flachen (Spiel-
platze/Grinflachen) fir Neubauflachen
raumen. ,Wenige aber gute Spielplatze*
Stadtebauliche Mischformen definieren
Mehrgenerationenh&user, Mischen von
Funktionen: Arbeiten, Leben, Wohnen

Was sind offene Zukunftsfragen?
(Herausforderungen)

Unsere ,,Startprojekte‘

> Hat das Geldnde des Bauhofs bzw. der
Feuerwehr Baulandpotential?

> Wie viel Dichte ist vertraglich? 3 Vollge-
schosse

> EFH zukinftig fur Normalverdiener nicht
mehr zu leisten. Wie kdnnen wir damit
umgehen? > Soziale (Wohn)frage?

>

Qualitative Bauentwicklung nur durch
Planungswettbewerb erreichbar > Ziel:
beste Lésung aus vielen ermitteln
Ortsentwicklung durch personliche Befan-
genheit im Gemeinderat angehen
Gemischtes Quartier Gartnerei Réth
Muster Nachverdichtung in Graf-Zeppe-
lin-Str. 20/Hockenheimerstr. 59
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B. Freizeit, Bildung und Betreuung in Reilingen

Wo wollen wir 2035 stehen? Was wollen wir konkret umsetzen?

(ziele) (MaRnahmen)

> Stral3en fir Menschen, nicht fir Autos. |> Viele ungenutzte Freizeitflachen anders
Ausbau von Sitzgelegenheiten nutzen

>~ Offentlicher Raum zur Begegnung - > Trinkbrunnen

nicht kommerziell, schattig, begrint
> Pumptrack (Mountainbike/BMX-Strecke)
> Calisthenics Anlage/Park (Sport Anlage)
> Konzept Burgerpark: Sportanlage,
Schachbretter, Trinkanlage, Banke,
Schaukelkreis>“Birgerlnnenbegeg-
nungsstatte*
> Schaukelkreis (Burgerpark)

Was sind offene Zukunftsfragen?

(Herausforderungen) Unsere ,,Startprojekte

> Ist die Gemeinschaftsschule mit aktuel- |> Nutzungskonzept Wohnen/Freizeit fur
ler Fihrung noch attraktiv? den Burgerpark

> Bulrgerwiese in Herten Il in Frage stellen

> Zukunftsprojekt mit Uni Heidelberg am
Ursprung der Gemeindeentwicklung.
Burg Wersau

> Beteiligung jahrlich zur Fortschreibung
des Gemeindeentwicklungskonzeptes
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C. Unterwegs in und um Reilingen

Wo wollen wir 2035 stehen?

Was wollen wir konkret umsetzen?

(ziele) (Manahmen)

~  OPNV starken > Bundelung Parken, z.B. durch Parkscheune
> Fahrradmobilitat starken (z.B. mit Pollern) (Quartiersgarage) + Mut zu Tiefgaragen

> Vorrangige Fahrradspuren > ,Schulbus” mit Rad & Ful (Laufbus)

> Gehwege fir FuBganger attraktiver ge- > (Lasten-)Rad oder Anhanger

stalten

Schulsituation verbessern

Mehr Gemeinschaftsparkplatze

> Mehr Parkverbote z.B. gegenlber der
Tankstelle >mehr Autos im Hof

> Mehr Kontrolle im StraRenverkehr

> Weniger parkende Autos allgemein (Rea-
lisierung z.B. Uber B-Pléane)

VvV Vv

> Mehr Einbahnstral3en nur fur Autos nicht fur
Réader

> ,Kiss and go* am Hallenparkplatz (Sichere
Absetzmoglichkeit und kurzer Restweg flr
Kinder)

> Piktogramme auf Stral3en - Aufmerksam-

keit fur Rad- & FulRverkehr

,9€ Ticket” fur Reilingen

Attraktivere OPNV-Anbindung an Bahnhofe

Bodenwellen

Verkehrskonzept

Ausbau der Bustaktung

V V. V V V

Was sind offene Zukunftsfragen?
(Herausforderungen)

Unsere ,,Startprojekte

Fragen der:

Bequemlichkeit

Zeitfaktor

Bewusstseinsschaffung

Finanzierung

Gewobhnung

Rucksichtslosigkeit im StraRenverkehr

V V. V V V V

> Lastenrad Pool fur innerdrtliche Besorgun-
gen
> E-Car-Sharing
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D. Klimaanpassung und Klimaschutz in Reilingen

Wo wollen wir 2035 stehen? Was wollen wir konkret umsetzen?
(ziele) (Manahmen)
> Wasserwirtschaft, Versickerung, Grund- |> Regen sammeln an groRen Gebauden
wasser: Konzept-Schwammstadt > Pflanzkonzepte fir kommunale Beete
> Solarlberdachung von Parkplatzen, z.B. |> Z.B. Kredit fir 0% flr Photovoltaik oder
Rewe oder FM-Halle Steuerberater subventionieren
> Energie-Genossenschaft > Dacher begriinen
> Kommunale Vorzeigeprojekte
> Mehr Photovoltaik
> Wassermanagement (Wasser ins Grund-
wasser)
> Flachenentsiegelung Sicker- & Grunfla-
chen

> Permakulturen in und um Reilingen
> Gemeinnitziger Gemise und Landwirt-
schaftsanbau + Unverpackt Laden

Was sind offene Zukunftsfragen? Unsere ,,Startprojekte
(Herausforderungen)
> Wo kénnen wir eingreifen und in wel- > Solariberdachung Fritz-Mannherz-Hallen

chem MalRe?
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Wo wollen wir 2035 stehen?
(ziele)

Was wollen wir konkret umsetzen?
(MaRnahmen)

> Kinderbetreuung ist schon gut, sollte aber
weiter ausgebaut werden, um Arbeitneh-
merlnnen mehr Flexibilitat zu geben

> Flachenpotential im Gewerbegebiet fest-
stellen und offen darlber in Diskurs treten

> Aktuell: Wenig Wohnraum aber auch we-
nig Raum fur Gewerbe

> Pflicht fir Neubauten im Kernbereich Ge-
werberdume im EG zu schaffen

> Aktuell: unsere Haltung gegeniber Ge-
werbe-Neuansiedlung eher verschlossen!

> Neue Dienstleistungen fur Altersvorsorge
(>Alter werdende Gesellschaft braucht
Arzte, Physiotherapie, Gemeinschaft, Kir-
che etc.)

Was sind offene Zukunftsfragen?
(Herausforderungen)

Unsere ,,Startprojekte

> Was passiert, wenn wir kein Kleinge-
werbe mehr in der Ortsmitte haben?
(Eiscafé Bianchi, Post, Banken,...)

> Was machen Begegnungsstatten flr uns
zukunftig aus?

> Kleinen Geschéften und Laden Mdglich-
keiten geben Ful? zu fassen (Schreibwa-
renladen, Blcherladen, Bastelbedarf,...)

> Rathausplatz/Dorfbrunnen als Ortsmitte
klar definieren und ausbauen. Gewerbe-
raum/Gastronomie im Auf3enbereich

> Archaologiepark Wersau: Leuchtturm flr
Freizeit/Bildungsangebot

> Wiederbelebung des Blrgerparks
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yunsere Startprojekte*

A. Ortsentwicklung und Wohnen in Reilingen D. Klimaanpassung und Klimaschutz in Reilingen

1) Wohnraum auf 6ffentlichen Gebauden 1) Photovoltaik auf 6ffentlichen Gebauden

2) Forderung fir neue Gewerbezweige/Ansiedlung 2) Abwasser (Regen) groRBer offentlicher Gebaude ins Grund-
wasser leiten oder zur Bewasserung nutzbar machen

B. Freizeit, Bildung und Betreuung in Reilingen 3) Reilinger Anzeiger: Projekt Nachhaltigkeit

1) Archaologische Ausgrabungsstatte Burg Wersau

E. Leben Arbeiten und Wohlfiihlen in Reilingen
C. Unterwegs in und um Reilingen 1) Unsere Ortsmitte ,,Dorfbrunnen*
1) Verkehrssicherheit
2) OPNV-Anbindung an umliegende Bahnhofe ausbauen
3) Kiss and Go
4) Pilot-Projekt: FahrradstraBBe + 6ffentlicher Raum




	220727_Dokumentation_Bürgerwerkstatt_200722.pdf
	20220720_Auswertung_Luftbild

